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Vierteljährlicher Abonnements 
außerhalb pro Quartal 7 Mar 


SEE, Weg Ans 
| Deutſchland. 


Berlin, 14. Jull. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Oberſten z. D. Nachtigal und Mad lung, Beide bisher von der Armee, 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſowie dem evan⸗ 
geliſchen Lehrer und Küſter Bernhardt zu Straach im Kreiſe Wittenberg 
aus⸗Ordens von Hohenzollern 


Dem Kaufmann Heinrich Schmitz in Köln iſt Namens des Reichs 
das Exequatur als PB Viecconſul daſelbſt ertheilt worden. 
cher zu Lichtenau im Kreiſe Büren 
iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Büren ernannt worden. — Dem 
Domänenpächter Apel zu Lohra im Kreiſe Nordhauſen iſt 75 1 


den Adler der Inhaber des Königlichen 
verliehen. 


Der praktiſche Arzt Dr. med. Bartf 


als Königlicher Ober⸗Amtmann beigelegt worden. Anz.) 


[Marine.] Der Dampfer „Bayern“ 
für S. M. Kreuzer „Nautilus“ iſt am 13. J 
troffen und beabſichtigt am 17. d. M. die Reiſe fortzuſetzen. 


Propinzial-Zeitung. 


Breslan, 15. Juli. f 
Großes Brandunglück. Nach einer ſoeben hier eingehenden Mit⸗ 
theilung ſind geſtern in dem Städtchen Woiſchnik, Kreis Lublinitz, 


73 Beſitzungen niedergebrannt. 479 Menſchen haben ihr Ob“ 


dach verloren. 


Selbſtmord. In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. um 1 Uhr 
mare ſich = unbekannter Mann von der zwiſchen der Kloſterſtraße und dem 
Weidendamm befindlichen Brücke in den Ohleſtrom. Der dort ſtationirte 
Revier⸗Nachwachtmann und ein hinzukommender Train⸗Unteroffizier konnten 
wegen der herrſchenden Dunkelheit keinerlei Rettungsverſuche Aer; 


nehmen. 
＋Vermiſtt wird feit dem 1. Mai dieſes Jahres der auf der Herren⸗ 


raße wohnhaft geweſene Cigarrenfabrikant Ernſt Hübner. Der Genannte 
I 51 Jahre alt, von kleiner unterſetzter Statur, hat graumelirtes Kopf⸗ 
gar, braunen Schnurr⸗ und Backenbart. Seine Kleidung beſtand bei 
einem ehen von Hauſe aus einem graubraunen Rock, ſchwarz und 


weiß geſtrelften Hoſen, braunem Flocconé⸗lleberzieher, niedrigem Filzhut 
Ursache ehren en. Heruntergekommene Vermögensverhältniſſe 

e ſeiner 
daß Hübner ſich ein Leides angethan hat. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde 
aus Rothbrinnig, Kreis Hainau, hier mittelſt Taſchendiebſtahls eine goldene 
Remontoiruhr mit goldener Kette und goldener Medaillonbroche. In der 
Uhr befindet ſich die Fabriknummer 9122 und der Name J. Bänſch ein⸗ 

avirt. Ferner wurde geftohlen: einem Handſchuhfabrikanten von der 

erlängerten Auenſtraße 3 Paar waſchlederne und 2 Paar Glacéhandſchuhe, 
einem Anſtreicher von der Gabitzſtraße, der ſich auf einem Neubau in der 
Salzſtraße während der Mittagsſtunde ſchlafen gelegt hatte, mittelſt Taſchen⸗ 
diebſtahls ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit 10 M. Inhalt, einem 
Buchbinder ein Fünfmarkſtück. Auf einem Wieſengrundſtücke an der Alten 
Oder in der Nähe der Hein'ſchen Ziegelei wurde geſtern eine Frauens⸗ 
perſon betroffen, welche Grasſamen einſammelte. — Gefunden wurde 
eine goldene Broche, ein Kiſte, enthaltend 1 Centner Seife, 1 Paar 
Gamaſchenſchäfte, ein Stickmuſter auf braunem Sammet, ein grauer 
Knabenanzug, ein Portemonnaie mit Geldinhalt, eine Degenſcheide, und 
eine Menge Maurerhandwerkzeuge. Vorſtehende Gegenſtände werden im 
Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums aufbewahrt. 


einem Gutsbeſitzer 


% Umſchau in der Provinz. Friedland, Kr. Waldenburg. 
Durch den hier ſtationirten Gendarm wurde, wie der „Waldenburger 
Hausfreund“ berichtet, ein Exemplar eines falſchen 50⸗Pfennigſtücks an⸗ 
gehalten. Daſſelbe iſt dadurch hergeſtellt, daß der Fälſcher von einem 
10⸗Pfennigſtück die 1 auskratzte, an Stelle dieſer eine 5 von dünnem 
Metall auflöthete, ringsum den überſtoßenden Rand des 10⸗Pfennigſtücks 
abſchnitt, um die Größe der echten 50⸗Pfennigſtücke zu erlangen, den 
äußeren Rand nunmehr ringsum einſägte und dem ſo gefälſchten Stück 
mit Queckſilber den Silberglanz verlieh. — * Glogau. Wie dem „Stadt⸗ 
und Landboten“ zufolge verlautet, beabſichtigt der Magiſtrat, eine Vorlage 
an die Stadtverordneten wegen Errichtung eines vor dem Unwetter 
ſchützenden Bauwerks im Stadiforſt gelangen zu laſſen, und zwar ſoll der 
Entschluß vor allen Dingen deshalb gefaßt worden fein, weil auch die 
häufig ſehr zahlreich zu den Holzauctionen erſcheinenden Käufer dem Un⸗ 
wetter, namentlich auch der ſtarken Kälte im Winter ausgeſetzt ſind. Es 
wird deshalb auch nicht an die Herſtellung einer Colonnade, ſondern eines 
völlig umſchloſſenen und heizbaren Raumes, eines größeren Saales, ge⸗ 
dacht. — J. Kattowitz. Nachdem im Vorjahre 91 dem hieſigen neuen 
katholiſchen Kirchhofe ein ſchönes Leichenhallengebäude erbaut worden iſt, 
hat nunmehr auch die evangeliſche 1 eine kleine Leichen⸗ 
kammer herſtellen laſſen. Der evangeliſche Kirchhof iſt vor Kurzem durch 
eine kirchliche Feier eröffnet worden. Die beiden neuen Kirchhöfe liegen 
im Süden der Stadt auf einer ſchönen Anhöhe, von welcher aus man auf 
die ganze Stadt eine ſchöne Ausſicht hat. — » Leobſchütz. Ein Schul⸗ 
knabe aus Dirſchel bei Katſcher hatte von ſeiner Schweſter eine von 1 

efertigte Spielmarke zum Geſchenk erhalten und dieſelbe wieder an einen 
üſchüler, an den Häuslerfohn Wilhelm Midaſch, verſchenkt. Da die 
Marke das vollſtändige Gepräge eines Markſtückes hatte, fo ſchickte Midaſch 
den 13 jährigen Paul Richly mit der Spielmarke zum Krämer Krause, mit 
dem Erſuchen, ihm dafür Kleingeld zu geben. Krauſe, in dem Glauben, 
ein wirkliches Markſtück vor ſich zu haben, zählte ſchon das Kleingeld auf, 
und wurde erſt beim Anfühlen des völlig klangloſen und aus Pappdeckel 
gefertigten Machwerkes auf die Täuſchung aufmerkſam. Die Marke wurde 
erbrochen und die eine Hälfte an die Königliche Münzdirection eingeſandt. 
ieje erkannte darin eine mit Silberpapier überzogene und aus Pappdeckel 
gefertigte Nachmachung eines Markſtückes. Die Knaben Midaſch und 
Richly hatten ſich aber vor der Strafkammer zu Ratibor zu verantworten. 
Der Gerichtshof erkannte auf Anftiftung zum verſuchten Betruge und 
verurtheilte jeden der beiden Knaben zu 10 Mark Geldſtrafe. — 
Loslau. In Jedlownik bei Loslau wird gegenwärtig die alte Pfarrlirche 
abgetragen. Das Gotteshaus ift eines der älteften der Provinz Schleſien; 
ſoll nach den Urkunden um das Jahr 900 ganz von Tannenholz erbaut 
worden fein. — ® Nojenberg. Der „Oberſchl. Anz.“ weiß von einer die 
Umgegend unſerer Stadt unſicher machenden Räuberbande zu erzählen. 
Dieſelbe habe, 14 Köpfe ſtark, bei einem Albrechtsdorfer Häusler einen 
Einbruch verübt und u. a. eine Kuh fortgeführt. Auf den Ge bei 
Albrechtsdorf habe die Bande eine junges Mädchen ſämmtlicher Garderobe⸗ 
ſtücke beraubt. Einen Gaſtwirth in der Nähe von Klein⸗Laſſowitz habe die 
Bande bei einem nächtlichen Beſuche gemißhandelt und beraubt. Jur Be 
ruhigung wird dann noch hinzugefügt, daß bereits zwei Mitglieder der 
Bande in Kreuzburg aufgegriffen worden ſeien. — = Sagan. Unter 
großer Betheiligung fand in Wieſau am Sonntage das zweite Gau: 
Turnfeſt des Niederſchleſiſch⸗Lauſitzer Grenz⸗Turngaues ſtatt. An dem 
ſtattlichen Feſtzuge nahmen die Vereine zu Chriftianftadt, der Turn⸗ und 
Feuerrettungs⸗Verein zu Sorau, Mallmitz, Freiwaldau, Sprottau, Seifers⸗ 
dorf, „Deutſche Eiche“ ⸗Sorau und Sagan Theil. Die Feſtrede auf dem 
eſtplatze hielt der Gauvertreter, Lehrer Lauſchke⸗ 
Sagan. Aus dem Preisturnen gingen als Sieger hervor die Herren: 
Jungwirth⸗Wieſau, Hoffmann⸗Sprottau, Schubert⸗Chriſtianſtadt, 
Nakladal⸗Sagan, Rothert⸗Chriſtianſtadt, Hänel⸗Sprottau, E. Leh⸗ 
mann⸗ Sagan, K. Müller ⸗Sprottau. — g. Trachenberg. Vor einigen 
Tagen war eine Colonne Arbeiter damit beſchäftigt, das Gras auf den 
Wieſen des Dominiums Schmiegrode abzumähen. Da dieſelben noch 
erſchwemmt waren, jo war die Mäh⸗Arbeit eine anſtrengendere als ge⸗ 
wöhnlich. Einer der Arbeiter trat aus der Reihe heraus, um an einem 


prächtig geſchmückten 


reslauer 


pr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 
0 k 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


mit dem Ablöſungs⸗Commando 
uli cr. in Port Said einge⸗ 


ind die 
ucht geweſen. Es bleibt die Annahme nicht ausgeſchloſſen, 


3 


trocknen Platze ſeine Senſe zu ſchärfen. 
ſeſſen, als er leichenblaß wurde, umſank und verſtarb. 


ſchnellen Todes geweſen iſt. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


gariſche Deputation morgen Nachmittag auf Schloß Ebenthal. 


um 4 Uhr 10 Minuten und endete um 5 Uhr 40 Minuten. 


während der Revue trübe und der Himmel bedeckt. 


die Republik. 
viduum verhaftet. 


ſchritt ſofort ein und verhaftete etwa zehn Perſonen. 
bei der Rückfahrt ſehr lebhaft begrüßt. 


wundert. 
mitteln und meine Anerkennung auszusprechen.“ — Depeſchen aus 


ꝛgs feindliche Kundgebung verlief. 
re 14. Juli. Das Oberhaus nahm ohne Abſtimmung 


nach vierſtündiger Debatte in zweiter Leſung die iriſche Straf⸗ 


el, 13. Juli. Der Miniſterpräſident Stoilow hat verfügt, 


einem Amtsvorgänger internirte Perſonen in Freiheit 
ee 5 Prinz von Coburg hat auf die Glückwunſch⸗ 
telegramme der Bevölkerung geantwortet, daß die Sympathien Europas 
und die verſtändige Haltung Bulgariens allein im Stande ſeien, 
den bulgariſchen Wünſchen Erfolg zu verſchaffen und daß er auf die 


f. s rechne. 
e Ergebenheit des bulgariſchen Volke 
8 . Jul 85 Union⸗Dampfer „Trojan“ iſt 8 auf der 
Heimreiſe von Capetown abgegangen, der Union⸗Dampfer „Moor“ iſt 
heute auf der Heimreiſe in Madeira angekommen. 


Handels-Zeitung. 


0 und Hütten-Verein in Hörde. Auf eine an 
die Aare ler Horten Bergwerks. und Hütten-Vereins gerichtete 
Anfrage geht dem „B. B-C.“ die nachstehende Antwort zu: Die Er- 
gebnisse 1 8 vorigen Geschäftsjahres eind zwar 2 noch nicht 
kestgestellt, weil die Inventur noch nicht beendet ist, 755 g er aber, 
vorbehaltlich selbstredend der 1 6187 fur die amt. 

; dass die Dividen N 8 
e 5½ und für die alten convertirten Actien 
auf ½ pCt. wird bemessen werden können. In das neue Geschäftsjahr 
sind wir unter wesentlich günstigeren Bedingungen 1 als es 
seit Jahren jemals der Fall war, insofern 1 e wichtigen Neu- 
bauten zum Abschluss gekommen sind, und wir se 25 in dem letzten 
Geschäftsjahre, namentlich in der letzten Hälfte ar ben, mit ausser- 
ordentlich günstigen Selbstkosten deswegen zu u hatten, weil 
wir fast den ganzen, natürlich sehr Eu 2 arf unserer hie- 
sigen Etablissements an Kohlen und einen namhıa ten Theil des Be- 
darfs an Eisenerzen auf unserer Zeche Hörder Kohlenwerk selbst go- 
winnen, und deshalb den Walzwerken uud der Gussstahlfabrik Kohlen 
und Roheisen sehr billig berechnen konnten. Wir glauben überzeugt 
sein zu dürfen, dass wir gegenwärtig Kohlen und Roheisen nambatt 
billiger produciren, als irgend ein Concurrenzwerk in Rheinland und 
Westfalen, und in Bezug auf die Selbstkosten des Roheisens sind die 
bisher gemachten Fortschritte noch nicht als abgeschlossen zu betrachten, 
weil wir neuerdings einen neuen Hochofen mit einer Geblüsemaschine 
von grösseren Dimensionen, als eine Maschine ähnlicher Art bis 
jetzt auf dem Continent vorhanden ist, in Betrieb gesetzt haben. 
Kommen dieser neue Hochofen und die Gebläsemaschine, was binnen 
Kurzem der Fall sein wird, mit ihrer bedeutenden Leistungsfähigkeit 
zur vollen Wirkung, so werden sich die Roheisen-Selbstkosten noch 
wesentlich weiter redueiren lassen, und ebenso haben wir eine weitere 
Reduction der Selbstkosten der Kohlen eigener Förderung in wenigen 
Monaten auf Grund neuer sehr günstiger Aufschlüsse zuversichtlich zu 
erwarten. Diese glücklichen erhältnisse sind für eine Reihe von 
Jahren gewährleistet, Seit Kurzem haben wir bei der Gussstahlfabrik 
eine neue Einrichtung getroffen, durch welche ganz erhebliche Erspar- 
nisse an Cokes und Arbeitslöhnen erwachsen, Mit Rücksicht auf diese 
Einrichtungen und auf den sehr niedrigen Selbstkostenpreis des Roh- 
eisens produeiren wir schon jetzt unsere Stahlblöcke zu ganz bedeutend 
ermässigten Selbstkostenpieisen und glauben überzeugt sein zu dürfen, 
dass binnen Kurzem die Selbstkösten unserer Rohstahlblöcke, die schon 
jetzt im Vergleich mit den meisten Concurrenzwerken als niedrige be- 
zeichnet werden dürfer, noch weiter namhaft reducirt werden können. 
Voll beschäftigt sind wir in den wichtigsten Abtheilungen unserer 
Walzwerke noch auf längere Zeit, und haben in Kürze weitere be- 
deutende Aufträge zu erwarten, 


Vom Berliner Shawl- und Tüo) Berlin, 11.d.M 
wird der „Fıkf. Z.* geschrieben: Ber 25 llmälig daran ge- 
wöhnt, die Shawl- und Tücher-Branche als nothleidend zu betrachten, 
und zwar wohl hauptsächlich aus dem Grunde, weil seit länger als einem 
Jahrzehnt die Mode die Erzeugnisse dieser immerhin grossen Fabri- 
kation, deren Gesammtumsätze in Deutschland sich gewiss noch heute 
auf 25—30 Millionen Mark belaufen in den Hintergrund gedrängt hat. 
In neuerer Zeit jedoch macht sich eine Belebung dadurch bemerk- 
bar, dass die Fabrikation viele Phantasieartikel, wie sie gerade 
der Tagesgeschmack befördert, in das Bereich ihrer Thätigkeit gezogen 
bat, die wohl geeignet sein dürfte, die Umsatzziffern zu erhöhen. 
Hierhin gehören seidene und Chenille-Artikel. Auch macht sich eine 
Belebung des Exports dadurch bemerkbar, dass eines der grossen Ab 
satzgebiete der Shawl- und Tücher-Fabrikation, nämlich die südameri- 
kanischen Staaten, eine gegen früher bedeutend vermehrte Aufnahme- 
fähigkeit zeigt, Die Ueberfüllung der dortigen Waarenläger sowohl, 
wie die nerlechten Rendements der Bodencultur, batten den Import 
ausserordentlich beeinträchtigt, jetzt haben sich die Läger dort sowohl 
verkleinert, während andererseits der Hauptfactor der sü amerikanischen 
wirthschaftlichen Verhältnisse, die Ernteerträgnisse, sich erheblich ge- 


2 Herrenstraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Iten Beftellun 


Kaum hatte er 5 Minuten ge⸗ 
Es iſt ärztlicher⸗ 
ſeits conſtatirt, daß die unvorſichtige plötzliche Abkühlung die Urſache des 


Wien, 14. Juli. Der Prinz von Coburg empfängt die bul⸗ 


Paris, 14. Juli. Bei Ankunft Grevy's und der Miniſter in 
Longchamps wurde aus der maſſenhaft angeſammelten Volksmenge 
an einigen Stellen „Hoch Boulanger“, auch einiges Pfeifen laut. 
Die Kundgebung war aber nur unerheblich, weit überwogen durch 
Hochrufe auf die Republik. Der Vorbeimarſch der Truppen begann 
Die 
Volksmenge applaudirte den Truppen wegen ihrer guten Haltung. 
Grevy kehrte um 6 Uhr 10 Minuten zurück. Das Wetter war 


Paris, 14. Juli. Als Grévy auf dem Longchamps ankam, 
begann eine Gruppe, worin ſich Rochefort, Laiſant, Laguerre, Michelin 
und andere Intranſigenten befanden, zu pfeifen. Die umgebende 
Menge erſtickte die Kundgebung aber durch Hochrufe auf Grévy und 
Bei Grévy's Tribüne wurde ein pfeifendes Indi⸗ 
Beim Ausgang des Bois de Boulogne verſuchte 
ein etwa 300 Köpfe zählender Haufen die Wagen anzuhalten und 
die Inſaſſen zu Hochrufen auf Boulanger zu noͤthigen. Die Polizei 
Grévby wurde 
Gréovy richtete an den 
Kriegsminiſter folgendes Schreiben: „Die Reoue, welcher ich beiwohnte, 
war eine glänzende, und ich habe die kriegeriſche Haltung der 
Truppen und die vollendete Beſtimmtheit ihrer Bewegungen be⸗ 
Ich bitte Sie, denſelben meine Glückwünſche zu über⸗ 


den Departements conſtatiren, daß das Nationalfeſt dort ohne jede 


citun 


gen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


N 2 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 15. Juli 1887. 


bessert haben. Es liegen für Chili, La Plata. Staaten, Bolivien, ziemlich grosse 
Aufträge vor; Brasilien greift wieder tüchtig in den Markt ein, und auch nach 
Venezuela hat sich das Geschäft gebessert. Von überseeischen Staaten 
kommt noch Mexico in Betracht, doch haben wir dort mit der ameri- 
kanischen Concurrenz zu kämpfen, während in den Vereinigten Staaten 
das Interesse für deutsche Shawls und Tücher schon lange Zeit ruht, 
n Europa werden wir re von Schweden, Norwegen, Italien, 

panien beschäftigt, in allen diesen Ländern ist eine Verschlechterung 
des Geschäfts wahrnehmbar. In England hat sich für Phantasieartikek 
eine Vermehrung der Umsätze bemerken lassen, während auch im In- 
land der Absatz sich dadurch gebessert hat, dass Neuheiten von der 
Fabrikation fortwährend herausgebracht werden, die die Kauflust an- 
zuregen im Stande sind. In billigen Tüchern ist die sächsische urd 
baierische Herstellung unerreichbar, in Folge billiger Arbeitslöhne, in 
mittleren und besseren Artikeln beherrscht Berlin wohl noch immer 
das Terrain. Velour-, Zephyr- und Cachemir-Shawls gehören, wenn 
in neuen Mustern hergestellt, zu den meist begehrten Artikeln. Der 
Seidenstoff. und Chenille-Artikel spielt eine grosse Rolle; gewirkte 
Longslfawls werden im Inlande fast gar nicht mehr, im Auslande nu 
noch sehr wenig von Schweden, Norwegen und Italien gekauft, Im 
letztgenannten Lande begegnen wir Pariser und Wiener Concurrenz 
mehr denn je, Preise lassen in Folge des grossen Mitbewerbs sehr zu 
wünschen übrig, besonders Export-Abschlüsse sind nur unter wei 
gehendster Einschränkung des Gewinnes zu ermöglichen.“ 


Ausweise. 2 

London, 14. Juli. [Bankausweis.] Regierungs- Sicherheit 

17 486 000 Pfd. Sterl., Zun. 46000 Pfd. Sterl., Procent-Verhältniss der 
Reserve zu den Passiven 40½ gegen 38%; in der Vorwoche, Cl - 
— m 101 Mill., gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 
mehr i g - r 


Concurseröffnungen. ö 
Ziegeleibesitzer Bollbuck zu Krivitz in A e — Fabrikant 
Friedr. Wilh. Hembeck zu Lösenbach bei Brügge. — Kaufmann Franz 
Roestel in Vorwerk Mehlauken. 1 


Eintragungen im Handelsregister; 7 
Angemeldet: Levin u. Hannig zu Liegnitz. — Carl Lichhorn zu 
Oppeln, Zweigniederlassung zu rieg. — Salo Lange zu Ober- 


Lagiewnik. 4 x 
Gelöscht: Paul Levin zu Liegnitz. — Isidor Cohn zu Ober- 


Lagiewnik, 


Börsen- d Handels- Depeschen. 
London, 14. Juli, Nachm, [Schluss- Course,] (Nachtrag) - 
Spanier 65%. 50% priv. Egypter 97%,. 40% unif, Egypter 74. 3% 
395775 Egypter 1012. Ottomanbank 9½. Suez-Actien 78. G 
acific 6178. Silber —. Platzdiscont 1% 0%. Besser, 5 

London, 14. Juli, Nachm. 4 Uhr 40 Min, Preussische Consols 
104. Consols 101½. Convert. Türken 14½ . 1871er Russen — 
ee 12 75 = Eee Se 0 Italiener 961/,, 4%, ungar, 

oldrente > unific. ‚pter 74½. Garant. Egypter —. Ottoman- 
bank 9½. Silber 44½. len 2 5 g 

London, 14. juli. Aus der Bank flossen heute 34000 Pfd. Ster. 

Frankfurt a. M., 14. Juli, Abends. [Effeeten-Societät] 
a pain! Credit-Actien 225½. Franzosen 184%. Lombarden 66%. 

alizier 167. Egypter 74, 50. 40% Ungar. Goldrente , —. Goti- 
hardbahn 102, 80. &0er Russen 79, 30. Mecklenburger —. Disconto- 
Commandit 193, 50. Türken —, —. Edison —,—. 4%, russische 
innere Anleihe —, —. Laurahütte —, Gemischte Russen —. Fest. 

Frankfurt a. M., 14. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.] Londoner Wechsel 20, 357. Pariser Wechsel 80, 633. Wiener 
Wechsel 160, 45. Reichsanleihe 106, 30. Oest. Silberrente 66, 60. Oest. 
Papierrente 64, 90. 50% Papierrente —, —. 4%, Goldr. 90, 80. 1860er | 
Loose 114, 30. 1864er Loose 272, 40. Ung. 4% Goldrente 81, —. Ung 
Staatsloose 213, 80. Italiener 97, 60. 1880er Russen 79, 10. II. Orient- 
Anleihe 54, 30. III. Orient-Anleihe 54, —. 4%, Spanier 66, 30. * 
Egypter 74, 60. Neue Türken 14, 20. Böhmische Westbahn 222½. 
Oentral- Paeifie —,—. Franzosen 184!/,. Galizier 165!/;. Gotthard-Bahm 
102, 70. Hess. Ludwigsbahn 95, 90. Lombarden 66 ½. Lübeck-Büchener 
157, 60. Nordwestbahn 129%,. Credit-Actien 224½. Darmstädter Bank 
136, 90. Mitteld. Creditbank 94, 90. Reichsbank 135, 20. Disconto- 
Commandit 193, 20. 5% serb. Rente 79, 50. Fest. 3 

Neue Serben 82, 50. Arader St.-Pr.-A. — Neue 50% Portu- 
giesische Anleihe 95, 50. Buenos-Ayres —, —. Oesterreich,-Ungar, 
Bank —. 4½ proc. Portugiesen —, —. Chinesische Anleihe 109, 75. 
Unterelbische Prioritäts-Actien 98, 30. 
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Nen Se Börse: Credit-Actien 225¼½. Franzosen 184½ 
Galizier 167. Lombarden 66¼½. Gotthardtbahn —, —. Egypter —, — 
Disconto-Commandit 193, 60. 4% ung. Goldrente —. Türken —, — 

Hamburg, 14. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss, 40% 
Consols 1065/8. Silberrente 66%/,. Oesterr. Goldrente 91!/,. Ungar. Gold- 4 
rente 81. 1860er Loose 114%. Italienische Rente 98, —. Oredit- 4 
Actien 224¾. Franzosen 461, —. Lombarden 165. 1877er Russen 2 
95½. 1880er Russen 78%. 1883er Russen le 1884er Russen 89%. 
II. Orient-Anleihe 53. III. Orient-Anleihe 539 15 Laurahütte 76, — 
Nordd. Bank 143%,. Commerzbank 122%,. Marienburg-Mlawka 44½ 
Mecklenburger Fr. Fr. 136%,. Ostpreussische Südbahn 60%. Lübeck- 
Büchener 157. Gotthardbahn 103. Leipziger Discontobank 101½. 
Deutsche Bank 159¼. Berliner Handelsgesellschafts - Antheile —, — 
Disconto-Commandit 193%,. Disconto 1¼ %. Fest. 

Unterelbe-Prioritäts-Actien 961/,. 

Amsterdam, 14. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] Oesterr. 
Papierrente Mai-Novbr, verzl. 63%, do, Febr.-August verzl. 631/,. Oest. 
Silber-Rente Januar-Juli verzl. 65¾, do. April-October verzl. —. 
Oesterr. Goldrente —. 4%, ungar, Goldrente 795/. 5% Russen von 
1877 96¼. Russ. grosse Eisenbahnen 115 ½¼. do. I. Orientanleihe 513/,, 
do. II. Orientanleihe 517/;. Conv. Türken 14½. 3¼% holländ. Anleihe 
987/,. Russische Zolleoupons 1,90¼. Warschau-Wiener Eisenbahnactien 
76¼. Marknoten 59, 25. Londoner Wechsel kurz —, —. Wiener 
Wechsel 93, 50, Hamburger Wechsel —, —. 

Newyork, 14. Juli, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course,] Wechsel 
auf Berlin 94%. Wechsel auf London 4, 82. Cable transfers 4, 84¼. 
Wechsel auf Paris 5,23%,. 40% fund. Anl. 1877 127¼. Erie- Bahn 30%. 
Newyork-Centralbahn 107°/,. Chicago - North - Western - Bahn 1169/8 
Central-Paciſie-Bahn —. Baumwolle in Newyork 106. Baumwolle in 
New-Orleans 9¾. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
6½. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 6½. Rohes Petro- 
leum 5%. Pipe line Oertificats 60%. Mehl 3, 50. Rother Winter- 
weizen loco 83½, Weizen per Juli 82½ per Aug 82, per Sept, 837% 
Mais (old mixed) 45. Zucker (Fair refining muscovados) 47 
Kaffee Rio 19!/,. Schmalz (MarkeWilcox) 7, 15, do. Fairbanks 7, 15 
do. Rothe u. Brothers 7, 15. Speck (short clear) nom. Getreidefracht 3½. 

Petersburg, 14. Juli, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 21% 
Russ. II. Orientanleihe 99½, do. III. Orientanl. 99'/,, do. 6% Goldrente 
193½, do. 5% Bodencredit-Pfandbriefe 168¾ do. Bank für aus 
Handel 326, Petersburger Discontobank 783 Warschauer Disconto- 
bank 300, Petersburger internat. Bank 524½. : , 
Posen, 14. Juli. Spiritus loco ohne Fass 65, 60, pr. Juli 65, 60, 
r. August 65, 80, pr. September —, pr. October —. Gekündigt — 

5 til 280, P. P ; 
Liverpool, 14. Juli. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- \ 
masslicher Umsatz 12000 B. Stetig. Tagesimport 10000 Ballen. 5 

Liverpool, 14. Juli, Mittags 12 U. — Min. [Baum w olle.] Umsatz 

12000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Amerikaner fest, | 


. 


. Upland good ordinary 55/5, Upland low middling 55% 
middling Bl Orleans good or mary 55/16) Orleans 10% t ling 55%, 


( Schlussbericht.) Mixed numbres warrants 


Surats stetig. Middl. amerikanische Lieferung: Juli-August 51½᷑ Ver- 


_  käuferpreis, August- September 51½1 do., September 5/8 do., Septbr.- 
October 5% , Werth, Öctober-November 5% Käuferpreis, 


Liverpool, 14. Juli, Nachmittags. Officielle Notirungen, 


[IBaum wolle.] (Schlussbericht) Definitiver Umsatz — — Ballen, da- 


Sursts 


Amerikaner —, 
Upland 


von für Speculation und 50% — Ballen. 


5%, Orleans middling fair 6 ½6, Ceara fair 5%/,, Ceara 


8 3 fair 51½ Pernam fair 53/,, Pernam good fair 6, Bahia fair —, 


ceio fair 5% Maranham fair 51%/,,, Egyptian brown middl. 69], 
Egyptian brown fair 7½, Egyptian brown good fair 7½, Egyptian white 
middl. 57/;, Egyptian white fair 65/16, Egyptian white good fair 69/6, 


I. G. Broach good 45/0, M. G. Broach fine 57/6, Dhollerah fair 3½, 
Dhollerah good fair 4, Dhollerah good 4%, Dhollerah fine 4%, 


Oomra fair 3½, Oomra good fair 4, Oomra good 416, Oomra 


fine 44/5 Scinde good fair 213/,,, Bengal good fair 2%/,, Bengal good 31], 
Bengal fine 313/,,, Tinnevelly good fair 419/16, Western 2 Fair 37% 
Western good 4½, Peru vough fair 65/6, Peru vough good fair 68%. 
Peru vough good 6%; Peru smouth fair 540 
Moderat. vough fair 62½5 Moderat. rough good fair 6, Moderat. vough 
good 69%é16. 


Peru smouth good fair 51¼ 


endenz: —. 
Wien, 14. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen per Herbst 7, 85 Gd., 


7, 90 Br., per Frühjahr 8, 30 Gd., 8,35 Br. Roggen per Herbst 6, 30 Gd., 


6, 35 Br., per Frübjahr 6, 50 Gd., 6, 55 Br. Mais per Septbr.-Oetbr. 
5, 87 Gd., 5, 92 Br., per Mai-Juni 1888 5, 90 Gd., 5, 95 Br. Hafer per 
Herbst 5, 90 Gd., 5, 95 Br., per Frübjahr 6, 27 Gd., 6, 32 Br. 

Pest, 14. Juli, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loce 
flau, per Herbst 7, 51 Gd., 7, 53 Br., per Frühjahr 1888 8, 01 Gd., 
8, 03 Br. Hafer per Herbst 5, 58 Gd., 5, 60 Br., pr. Frühjahr 5, 96 Gd., 
5, 88 Br. Mais per Juli-August 5, 61 Gd., 5, 63 Br., per Mai-Juni 1888 
5, 62 Gd., 5, 64 Br. Kohlraps per August-September 12 Gd., 12½ Br. 
— Wetter: Schön. 

London, 14. Juli. An der Küste angeboten 16 Weizenladungen, 


Wetter: Bewölkt. 


London, 14. Juli. Wollauction. Schluss stetig, Preise ungefähr 
wie Schluss der letzten Auetion. 

Amsterdam, 14. Juli, Nachm. Bancazinn 62½. 

Antwerpen, 14. Juli. [Getreidemarkt.] (Schluss bericht.) 
Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer behauptet. Gerste unbelebt. 

Antwerpen, 14. Juli, Nachmitt. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht). Raffinirtes, Type weiss, loco 15 bez. und 
Br., per Juli 14% Br., pr. August 15½½ Br., pr. September-Decbr. 15% Br. 
— Weichend. 

Hamburg, 14. Juli, Nachm. Petroleum flau, Standard white 
‚loco 6, 00 Br., 5, 90 Gd., pr. August-December 6, 20 Gd. — Wetter: Heiss. 

Bremen, 14. Juli. Petroleum (Schlussbericht) niedriger. Standard 
white loco 5, 90 bez. u. Käufer. r 


Marktberichte. 

Glasgow, 14. Juli. Roheisen. 13. 14. 
41 Sh. 10½ P. 41 Sh. 10½ P. 

(Die Börse bleibt des Jahrmarktes wegen bis zum 19. Juli ge- 
schlossen.) 

Havre, 14. Juli. Heute fand kein Kaffeemarkt statt. 

New- Kork, 13. Juli. [Zuckerbericht.] Muscovaden 89 pCt 
Umsätze zu 416, Centrifugals 96 pCt. Umsätze zu 5/16. 


* ” RN 


—ck.— Wolle. Berlin, 14. Juli. In den letzten 14 Tagen waren 
die Umsätze in Wolle an unserem Platze von sehr geringer Bedeutung. 
Die Läger sind noch immer nicht geordaet; die Zufuhren. sowohl aus 
Preussen, wie Pommern und Mecklenburg dauern an. Die Auswahl 
in allen Wollgattungen ist jetzt eine recht gute. Verkauft wurden 
einige kleinere Posten Rückenwäschen und im Ganzen vielleicht 1000 
Centner Schmutzwollen, letztere im Preise von 58—62 M., während für 
pe die im hiesigen Wollmarkte gezahlten Notirungen massgebend 

ieben. 5 

‚Berlin, 14. Juli. [Producten-Bericht.] Die Voraussetzung 
eines sehr flauen Verlaufs, die auf Grund matter Berichte vom Aus- 
lande, namentlich aber auf das anhaltend prachtvolle Wetter hin all- 
seitig gehegt wurde, ist theilweise getäuscht worden; wenigstens ist 
im Handel mit Roggen im Verlauf des Marktes entschiedene Festigkeit 
zur Geltung gelangt, so dass die nahezu 1 Mark niedriger einsetzenden 
Preise schliesslich gestrigen Stand wieder voll erreichten, Das starke 
Angebot der letzten Tage hat sich nicht erneuert. Gekündigt 500 To. 
— Auch Weizen zeigte nur auf entfernte Sichten matte Haltung und 
nennenswerthe Verschlechterung der Preise; Juli-August blieb ziemlich 
behauptet, und Juli wurde sogar eher etwas besser bezahlt. — Hafer 
hat neuerdings etwa ½ Mark im Werthe verloren. Der Eifectivhandel 
blieb ohne wesentliche Aenderung. Gekündigt: Weizen 150 To., Hafer 
150 To. — Roggenmehl hat gestrige Preise behauptet. — Rüböl war 
flau und neuerdings merklich schlechter. — Spiritus wurde anfangs 
billiger verkauft, fand aber späterhin bessere Beachtung und schliesst 
nahezu wie gestern. Gekündigt 100 000 Liter. 

Weizen loco 173—189 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Jali 184½—185¾ M. bez., Juli-August 163½ — 164½ M. bez., September- 
October 160 - 159½— 160 ¼ Mark bez., October-November 161—160¼ 
bis 161½ M. bez., November - December 162½ —162½ — 162 M. bez. 
— Roggen loco 118—123 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Juli und Juli-August 119¼ —120 Mark bez., Sept.-Oct. 122—123 M. bez., 
October -November 123¼ — 124 M. bez., Novbr.-Decbr. 125—125% M. bez. 
— Mais loco 103—112 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität 1 
Juli-August 102½ M., September-October 103½ M., Oetober- November 
105 Mark. — Gerste loco 105-190 Mark pro 1000 Kilo nach Qua- 
lität gefordert. — Hafer loco 96—133 M. pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, mittel und gut preussischer 111—117 Mark, mittel und gut 
schlesischer und böhmischer 112—118 Mark, feiner preussischer, schle- 
sischer und böhmischer 120—125 Mark, pommerscher, uckermärkischer 
und mecklenburger 113—118 M. ab Bahn bez., Juli und Juli-August 
97 M. bez., September-October 991/, M. bez., October-November 1024; 
Mark bez., November-December 104%½ M. bez. — Erbsen, Kochwaare 
140—200 Mark per 1000 Kilo, Futter waare 112—130 M. per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 25.50 —24, 00 M., 
Nr. O: 23,50—21,00 Mark, Roggenmehl Nr. O: 19,00—18,00 M., Juli- 
August 17,20 Mark bez., September-October 17,25 Mark bez., October- 
November 17,35 M. bez. 

Petroleum loco September-October 21,8 Mark, October-November 
22 M., Novbr.-Decbr, 22,2 M. 

Spiritus loco ohne Fass 65,8 Mark bez., Juli und Juli- August 65,3 
bis 65,2—65,6 Mark bez., August-September 65,9—65,7—66,2 Mark 
bez., September-October 66,7—66,6—67 M. bez. 

Kaıtoffelmehl loco 17,50 M., Juli und Juli-August 17,40 Mark, Sep- 
tember-October 17,70 Mark. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 17,40 M., Juli und Juli-August 17,20 
Mark, Septbr.-Oct. 17,50 Mark. 
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Rüböl loco ohne Fass 45,1 Mark, Juli 46,1 Mark bez., September- 
October 46,3—46,1 M. bez., October-November 46,8—46,6 Mark ben., 
November-Decbr. 47,1—47 M. bez. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 185 M. 
per 1000 Kilo, für Roggen auf 119½ Mark per 1000 Kilo, für Hafer 
auf 97,0 Mark per 1000 Kilo, für Spiritus auf 65,4 Mark per 100 
Ltr.-Procent. 

Mambkburg, 14. Juli. Börsenbericht von Ferdinand Selig 
mann.] Spiritus: per Juli 24 Br., 23%, Gd. per Juli-August 24 Br., 
23¾ Gd., per August-Septemberd24½ Br., 24¼½ Gd., per Septbr.-Oetbr. 
25½ Br., 243), Gd., Oetober-November 25½ Br., 25¼ Gd., November- 
December 25½ Br., 25¼ Gd., December-Januar 25½ Br., 25¼ Gd. — 
Tendenz: Niedriger. 

# Breslau, 15. Juli, 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti- 
gen Markte war matt und Preise bei ausreichender Zufahr schwankend. 

Weizen matt, per 100 Kilogramm weisser 17,50—17,80—18,20 Mark, 
gelber 17,30 —17,60—17,90 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen sehr ruhig, per 100 Kilogr. 12,10 12,70 —12,90 Mark, 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in matter Haltung, per 100 Kilogramm 8,50—10,50 Mark, 
weisse 12,50—13,00 Mark. 

Hafer feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogramm 9,00 bis 
9,75—10,25 Mark. 

Mais ohne Umsatz, per 100 Kilogramm 10,50—10,80—11,00 Mark. 

Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogramm 13,50—14,50—15,50 Mk. 

Bohnen vernachlässigt, per 100 Kilogramm 14,00 — 14,50 — 15,00 Mk. 
Victoria schwer verkäuflich, 14,00—15,50—16,50 Mark. 

Lupiner schwer verkäuflich, per 100 Klgr. gelbe 8,50 9,00 M. 
blaue 7,75 —8, 50 Mark. 

Wicken ruhig, per 100 Kilogramm 10,50—11,00—11,50 Mark. 

Oelsa aten schwacher Umsatz, 

Schlaglein etwas ruhiger. 

Rapskuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 5,80—6,00 Mark, 
fremde 5,40—5,80 Mark. 

Leinkuchen unverändert, per 50 Kigr. 8,20—8,40 Mark, fremde 
7,00—7,50 Mark. 

Mehl matter, per 100 Kilogramm Weizen fein 26,75—27,50 Mark, 
Roggenhausbacken 19,25—19,80 M., Roggen-Futtermehl 8—8,70 M., 
Weizenkleie 7,60—8 Mark. 


Heu per 50 Kilogr. alt 2,40-2,60 Mark, neu 2,20—2,40 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 24,00—28,00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Juli 14., 15. Nachin. 2 C. Abende 9 U. | Morgens 7 U. 
Luftwärme (C.)) + 26°,2 + 219,4 + 185.8 
Luftdruck bei 0° (mm 752,1 751,8 751,6 
Dunstdruck (mm) ... 9,4 12,0 10,8 
Dunstsättigung (pt). 38 64 67 
Wind (0—6)..... RL 80. 2. O. 1. 80 2. 
Wetter 3 l Ae . heiter. heiter. heiter. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) ...... — 
Wärme der Oder (C.): e = War He + 22,4 

Breslau Wasserstand. 


U.-P.— m 42 em. unter 0. 
U.-P.—m 42 cm, unter U, 


14. Juli. O.-P. 4 m 76cm. M.-P.3m33 cm. 
15. Juli. O.-P. 4 m 76cm. M.-P. 3 m 26 cm. 


Courszettel der Berliner Börse vom 14. Juli 1887. 
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Ard. Grunder.-Hyp.-Pfdbr...j5 |! 1/7 101,25 @ 101.25 @ Nordhausen-Erf. ...| 42/4 | 316 | 14 108.80 @ 105,80 @ Güdösterzeich, Gamb): 9 3 11,27 1260,00 daB 289,10 be Schles, Gas-A.-G . 7 % | ıı — — 104,0 B 
Ponm. Hyp.-Pfandb. I. r. 120% |1, ½ 1114,00 ba 115,00 ba Gepr. Süden 3½%ꝗ 2% ½ | 9400 8 00 8 dto. to. Oblig..|5 ½ ½ 100,28 ba 10040 da . Kohlenwerk.| 0 | ® 1 | 18,60 @ 18,00. 65@ j 
Uto. to, II. u. IV. r. 11005 ½½% 106,60 @ 109,00 B Ostpr. Südbahn 5 2 1 104,10 b 105,80 ba dto. dto. (Gold)]! % ½1] 93,7 B 93,00 ba dto. Portl.-Cem. .| 84; | 7 2, 102, be 99,60 bzB 
dto. dto. III. 4% 1 — - —— Jaalbahn 3 31% ½ 104,0 ba 164,5 @ Ungar. Nordostbahn 45 1 110 79,20 ba 79,40 ba dto. Zinkh.-A-@.|6 | 614 ½ 12,0 baB 12,00 ba 
dto, 455. Ira. 10 117 3 — 11 20 Weimar-Gera ...... | 2 25 I ıı 86,78 bad | 8650 8 4 r - 10 1 75 7 daR a — „gie. 8 0 Se-Pr.. 8 6 100 (81,76 726 —.— — 
8 to. . z. 7 ‚6 to. Os! m. 1 85 on chlossbr.. — 0% bz 
er. Bod-Cr-H I. II. ra. 11008 91 10 113,10 @ 113,10 @ Charkow-A80W W . . . a 10 1% 97.00 ba 25,75 da Tarnowitzer Be b. 0 %% 111 59.25 ba 40,50 b 8 
dto. do. ML ISS rz. 100% ef. 10% G los de be Inländische Hsenbahn-Stamm-Actlen. dto, 100 Lotri. s 1% % % ds | 9580 b [Tivoli Act-Bierbr. 6 | Arm 120 b [15475 656 
„to. dto. V. 1886 rz. 100% |vsch.|107,50 @ i da Aachen-Jülien 6 6, | Au 143,10 6 143,10 Iwangorod-Dombrow0 «.... % 3, ½% | 89,40 ba 80,00 be Vorwärtshütte ..... 0 1 — — — — 
dio, dto. IV.Ser,r2.115)42/.| ½ ½ 114,75 B 114,60 @ Aachen-Mastricht ..| 21, | 175 ½1 | 49,60 hr 49,00 Moskau-Jaroslaw .« h 111 25 bu 54,10 0 — h 
dto. dio. 12. 1004 102,00 ba |102,00 ba |Berlin-Dresdener...|0 0 1% 28,70 6 22,70 Rji Kr % % | 93,00 bz@ | 93,50 d Ischl. Feuerv.-G. 200% 30 3% ½ | 1840 B 1840 ba B 
er. Contralb.-Or.-Ffdb. rz. 110%, ½ ½ |116,10 bs II be Bortmund- Gronau. ½ 2½ | 1 | 68,60 de G | 68,15 ba dto. Smolensk 1 11 96,50 ba | 96,00 da G 
“to. dto. rz. 11004½ ½ ½% 1120 ba 112,25 ba in-Lüb. 5 25 37,25 UrBK +. ... ++ 115 1 5 ‚so Obligationen, Rückzhib. 
dto. dto. ru. I00% 1% ½ 10 b 102,80 b ü 107,00 T ı Donnersmarckh. 5% 100 / % 103,00 103,00 @ 
dto. dto. rz. 100 3½ 1, 27 | 96,75 ba 96,78 B 1952 Kramsta 1 N 1 1 ½% 1102,04 eds |101,10 b 
Er. Hypoth.-Actien-Br. rz. 120413] ½ ½% |116,60 @ 116,40 ba Laurahütte 4½ 100 ½ ½% 101% 8 (01,50 B 
dio, dto. VI. Ta. 110% ½ ½% |111,90 B 11140 6 ba Oberschl. Eisenbd. 80 105 ½½ |109,8% @ 100,15 @ 
dto. dto. div. Tz. 1004 vach, 5 dad 21 bs |BRedenhütte 80h, TER 103 5 91,50 bas | 0,50 5a 
Io z. 100 . Schles. Einkh — — — 
rü -t- an 95 750 10300 103,70 be A 2,90 WEA 14 ½% 19,00 b 78,80 ba 10 1 
dto. dio dto. 4 13,17 10,70 bag 101,0 @ i 6 Transkaukasische ......... 1 1 65,10 ba 64.80 be 
dto. Ato, dto. 3½ vach.| 98,40 ba 8,40 ſostpreuss. Südbahn. 5 61,½40 be 6i,i0 A Russische Südwestbahn 4 Ha 51,00 da 80,60 be 
1 ne Bod.-Ored.- Pfandbr. AM zur 112 2 2 3 i ET 9 dh Y 104,40 B 1 2 u Süditalien. (Möridionaux) .|3 J %, & 1322,20 be 
to. r2.110 vac eimar-Gera ......- 26,60 ö 
dto. dio, 72.1004 |, % 101,60 & 10 ½40 @ 5 Bank-Actien. 3 
— v. | Div. vours 
Ausländische Fonds. Ausländische Eisenbahn-Stamm-Actien. J Term] vom 13. | vom 14, don 1 1 8 12 
0 Div.| Div.| Zins- ours AuchenerDiscontob,, 7 |6 | 4 i id b asche 528 1 15 
—— ee 40 167 11810 — 7400 29 E 1886,| Term vom i3. | vom 14. B.£.8prit-u.ProdHdl.| 61, | 61, 11 van da d 25 bad r 73 9 7 41928 be Arie ae 
1 97,90 beB | 97, 111,10 bz IIIb be 4% Ma 119% @ 119,10 8 100 8 M. . 3 W. 5 17826 172 
| 8 9 % 153,70 bac 163,30 b [Petersburger 100 8.-K. 5 ‚26 b 177,46 ba 
44% 9,00 B 1810 Da.) ne = Bla % | an 68% b | 8510 be dto. äto. . M s 17% b 0,6 be 
66.70 B —— = u 16% 10 91,00 @ 9½5 bug [Wien österr. W.100 FL... 6 T. 160,56 ba |16U,56 de 
66, 64 8% % | 0076 B 60 bag dato, dto. 100 FL. aM 1 159,80 be 1159,56. ba 
2 jew]? ı 138,00 b 37,6 dB jltal. P Ne. NE N — 
115 1 150,0 baB 166% daB Schweiz, Plätze 10 K. Se Br 89,15 be 
8 w 100 Be-Br....... T. s (18658 [17,55 de 
dann amortis. Rane s | 1217| 9410 da 94 20 dad Kronn Rudolf 4, | au. |. 7830 B 78 20 esd | Deutsche Bank..... 9 8 Y, 15,0% bB 8,40 b 
90 10 135,00 B 1200 B Reichsbank 3% — Lombard 49/4 
8 1 7 5 
1% 89,40 ba@ | 84,40 ba 1 1% %½ [193.96 4 6370 da@ Privaf@iscont 151,0. 
1544| 80,00 ba B | 19,50 de 1% %ı [129,20 b |129,76 ba — Ultimo-Course, 
1% % 10 7% b [107,50 de 6 1 0 „1 155,75 @ 57,00 bz@ | 
1% ½ O4, 40h50 ba 64, 10h20 bz 9 42 4, | 79,90 ba 79,76 8 Per Juli. Por August, 
1, | 68,15 ba 88,30 ebe B 9,768, 1 [11469 & 11880 @ I 
54,70 ba 64,25 ba 8a) 7½6 @ 1176 @ Ungar. 4 .] TR WEN 20 bi — — th 
11 ½ | 86,00 bz 54.50 be G 5% % 40,6% ba 1101,50 ba Aussische Anl, 1880. 10 770,20 ba — — 
1½ 5400 b 89880 646 nn dto. dito. 1884...) 93.15493.40 ne = 
ee I 6 4 1 14% & fee @ ſpiscento- Command 104 0 % al 8, ans bz | — — 
1 8880 bz 83,60 be 8 5 94,70 bz @ Dortmunder Union. 61,254H1aöl,10 be - — 
88 50 u 0 ebe| 88,25 B 1142 1 #5,90 bz @G  [Laurahütte ..... . . .. 26, IGT, 7826 ba ? 
93,68 bu | 95,50 bz 5 11% G 91,10 @ so esterr. Credit .1456,25449,60462 8051.0 — — 
buB | 81,90 ba 8 140 8 sen. 70 0 lb, 0 472,0 b — — 
da @ 48 80 @ 4880 @ ; m 2 188,2 lszal34 ba —— 
B de 05,69 8 N „ e725 be 177,80 178,28 be 


